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Informationen zu Energie, Wissenschaft und Technik

1. Die 19 deutschen Kernkraftwerke erzeugten 2002 insgesamt 164,8 Mrd kWh Strom (und vermieden rund 160 Mill t CO2), 4,5% weniger  als im Vorjahr. Dieser Rückgang geht auf längere Stillstände der KKW Brunsbüttel und Unterweser zurück.. Spitzenreiter wurde zum vierten Mal in Folge Isar 2 mit 12,17 Mrd kWh. Die Kernenergie deckt etwa ein Drittel der gesamten Strom-versorgung Deutschlands und gut die Hälfte des Grundlastbereichs(Deutsches Atomforum) 

2. Deutsches Atomforum (DAtF) fordert Aufhebung des Neubauverbotes für Kernkraftwerke.
Unrealistisch sind Vorstellungen, die Kernenergie durch erneuerbare Energien ersetzen zu wollen. Dr.Maichel, Präsident des DAtF, drängte ferner auf Fortschritte bei der Endlagerfrage. Ihm seien keine Gründe bekannt, die gegen Gorleben als Endlager sprächen. Von der neuen nieder-sächsischen Landesregierung wird eine eindeutige positivere Haltung erwartet . K.D.Grill: die Untersuchungen zur Eignung des Endlagerstandortes Gorleben müssen fortgesetzt werden, damit Ruhe in der Region eintritt. (Wintertagung des DatF, dpa 5.2.03)
3.   Kerntechnische Jobs im Aufwind " steht ab sofort im Internet unter www.kernenergie.de .

4. Weiter großes Interesse an KKW-Besichtigungen: Im Kernkraftwerk Unterweser waren 10.200  

       Besucher im Jahr 2002, zum großen Teil Einzelbesucher, oft  Urlauber. Unter den Gruppen waren  

       3020 Schüler und Jugendliche. Einen Schwerpunkt stellten auch Politiker und Verwaltungs-  

       beamte aus der Region dar. (Kreiszeitung Wesermarsch 31.1.03)

5. Im thüringischen Goldisthal ist Europas größtes Pumpspeicherkraftwerk mit 4 Turbinen mit je 265 MW Leistung in Betrieb gegangen. Mit diesem schnell regelbaren Kraftwerk wird „Regel-strom“ beigestellt, z.B. Stromspitzenbedarf und  bei Lieferausfall von größeren Teilen der 12.000 Windkraftanlagen http://www.technikwissen.de/umwelt/aktuell/newsdetail.asp?id=3311 

6. Der Verband für die Entwicklung der optoelektronischen Industrie in Washington D.C. hofft, daß 

      bis 2025 der Stromverbrauch für Beleuchtung in den USA durch LED (light emitting diode) 

      halbiert wird. Damit sollen  mehr als 100 Mrd Dollar und mehr als 200 Mill t CO2 gespart werden." 


7. Im Energiepark am Pumpspeicherwerk Geesthacht ist eine Windmühle der Fa ENERCON 

      vollständig ausgebrannt. Trümmerteile der ausgebrannten Maschine lagen um die Mühle herum 

      verteilt, so daß ein nahe gelegener Waldweg gesperrt werden mußte (Privatmitteilung)

8.   Die Plambeck Neue Energien AG, Cuxhaven, hat beim Hamburger Bundesamt für Seeschifffahrt 

      und Hydrografie (BSH) den Bauantrag für die Pilotphase des Windparks "Borkum Riffgrund"  

      eingereicht. Mit einer Entscheidung wird noch dieses Jahr gerechnet. Der Antrag 

      umfasst 77 Windenergieanlagen der 3-MW-Klasse rund 38 km nördlich der Insel Borkum. 

      Der Strom geht an Land ins Netz der E.ON AG. (TAM News 29.1.03)


9. In der Reportage ARD-exclusiv: "Feuerprobe - Das Trainingszentrum für Feuerwehrleute in  Rotterdam" am 31.01.03 /21:45 Uhr "im Ersten" wurde mehrmals ausdrücklich darauf  hingewiesen, daß die hohen deutschen Umwelt- u. Sicherheitsauflagen ein realitätsnahes Training von Feuerwehrleuten verhindern. Sowohl der Reporter als auch die befragten Feuerwehrleute aus Bayern und von DOW-Stade sahen dies als Handicap bei ihrer Tätigkeit und lobten die Möglichkeiten, die ihnen die Niederländer mit dem Trainingszentrum bieten. 

Der strahlende Atommüll muß lange oberirdisch abkühlen, bevor er unter die Erde kommen kann. Bis dahin – so mag mancher Politiker hoffen –ist der Widerstand in Gorleben erlahmt.Oder Rot-Grün ist nicht mehr an der Regierung.Oder vielleicht findet sich ein anderes Endlager. Vielleicht Sibirien oder der Mond. (Brigitte Fehrle, Berliner Zeitung 7.12.02)
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